
Verarbeitungshinweise BUG Flachdachabschluss-System OV 2000

Im Dachrandbereich bietet das BUG Flachdachab-
sch luss- System OV 2000 einen optimalen Anschluss
für die Flachdach-Abdichtungsbahn. Außerdem
zeichnet sich das System durch eine präzise und
schnelle Montage aus. Das System bildet mit der
Dachhaut eine konstruktive Einheit und ist in der
Farbgebung ein wichtiges Gestaltungselement für
den Baukörper.

Die Unterkonstruktion der OV 2000 lässt sich mittels
Gelenkhalter optimal an den Gebäudeuntergrund
anpassen. Entsprechend dem Überstand über den
Dachrand wird das geeignete Anschlussprofil aus-
gewählt und in den Kopf des Halteprofils eingehängt,
wobei eine Neigung von ca. 45° anzustreben ist.

Die Auswahl der Halte- und Gleitprofile 2 oder 5 er-
folgt entsprechend der Dicke der eingesetzten Dich-
tungsbahn für den Anschluss – bzw. Randstreifen.
Nach Aufsetzen der Aluminiumblende sorgt eine
selbsttätige Haltemechanik für den sicheren Sitz
der Blende. Bei hohen Blenden sichern stirnseitige
Befestigungshalter die Lage des Systems.

Hinsichtlich der Anschlussbahnen sind die
.netlahuznie srelletsreH negiliewej sed net firhcsroV

Systemdetails der OV 2000

Das individuelle Flachdachabschluss-System für
hohe Blenden mit Toleranzausgleichender Halter-
konstruktion, 

- geeignet für alle gängigen Dachabdichtungen
ekciD mm 5  sib

- Automatikhalter mit integrierter selbsttätiger
Sturmsicherung der Blende

- montagefreundlich durch Klipsen
- - revnehöh solnefuts lekniwetlahkneleG hcrud

stellbar und schwenkbar

Schutz während der Montage- und Bauzeit

- im ulA nedrew tiezuaB dnu -egatnoM red dnerhäW
- ehc dnu nehcsinahcem gifuäh etnemeleuabmu  in 
enielk stiereB .tztesegsua negnukriwniE nehcs im

Kratzer schaden der Oberfläche und sollten vermie-
den werden. Kalk- und Zementspritzer verursachen

--snoisorroK nednätsmU retnu dnu nekcelF elleh

sofort entfernt werden, da bei längerer Einwirkung
die Behebung der Schäden an der Baustelle meist

eliforpmuinimulA nedreW  .tsi hcilgöm rhem thcin
nemhanßaM netllos os ,tuabeg nie neztupreV med rov

ergriffen werden, durch die das Aluminium ausreichend
geschützt wird.

Reinigung oberflächenveredelter Bauteile

Wir empfehlen eine Grundreinigung nach Montage
der Bauteile sowie Reinigungsintervalle entspre-
chend der Umweltbelastung. 

Eloxierte Oberflächen werden durch Abwaschen mit
warmen Wasser gereinigt. Zur Unterstützung der 
Reinigungswirkung können dem Wasser chlorfreie
Netzmittel beigegeben werden. Bei stark verschmuzten
Oberflächen empfiehlt sich der Einsatz spezieller
Eloxalreiniger.

Beschichtete Oberflächen lassen sich ebenfalls
durch Abwaschen mit warmem Wasser reinigen. Auch hier
können dem Wasser zur Unterstützung der Reinigungs-
wirkung Netzmittel beigegeben werden. Nach Verwendung 
netzmittelhatliger Reinigungsmittel mit karem Wasseer gut 
nachspülen.  

Bei stark verschmutzten Überflächen dürfen abrasive Reiniger
nicht eingesetzt werden. Geeignet sind jedoch Lackreiniger 
und Lackpolituren, die zur Kraftfahrzeug-Pflege angeboten
werden. Die Anwendung kann entsprechend den Empfehlungen
der Pflegemittelhersteller erfolgen. 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem
Aluminium-Merkblatt A 05, Reinigen von Aluminium
im Bauwesen, Herausgeber Gesamtverband der
Aluminiumindustrie e. V. (GDA).
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Verarbeitungshinweise

Die nachstehenden Verarbeitungshinweise und
dnu gnugitreF red ieb  dnis negnutielnaegatnoM

Montage zu beachten. Diese Angaben entsprechen
 .dnatssgnurhafrE neg it iez  red med

- thciR dnu nemroN egigälhcsnie dnis neretieW seD
linien sowie Verarbeitungsrichtlinien von weiteren
Zulieferern, wie z. B. für Dichtstoffe, Befestigungsmittel
usw. einzuhalten. Für Schäden, die aus nicht sachge-
mäßer Verarbeitung entstehen, übernehjmen wir keine 
Haftung

Bei Erneuerungsmontagen ist die Eignung bereits
verwendeter Profile und Systembauteile zu prüfen.

Profilzuschnitt

- traH sua nrettälbegäS tim dnis ettinhcsuzliforP
metall auszuführen.

Bei Festlegung der Profillänge muss die thermisch
bedingte Längenänderung berücksichtigt werden.
Die Längenänderung beträgt bei 50°C Temperatur-
unterschied ca. 1,2 mm/m. Bei Stoßverbindern
muss die beidseitige Längenänderung berücksich-
tigt werden.

Montage am Bau

Bei der Lagerung ist unbedingt Feuchtigkeit und
Tauwasser insbesondere unter Folien zu vermeiden,
da sonst Oberflächenverfärbungen entstehen können.

Zur Befestigung der Systemprofile und -bauteile
sind Schrauben in A2-Qualität zu verwenden.

- hcerpstne ssum gnuthcidnauaB dnu egatnoM eiD
end den Normen und anerkannten Richtlinien

.neglofre 

Grobe Mörtel- bzw. Putzreste müssen sofort ent-
fernt werden. Dies gilt auch für folierte, eloxierte
und beschichtete Oberflächen.

angriff. Alkalische Verunreinigungen müssen daher



OV 2000 Systemdetails

sua  nednelB etsserpeggnartSS
nehöh sgnud ielkreV ,muinimulA

125, 150, 200, 250, 300 mm

G Gekantete Blenden aus Alumi-
nium, Verkleidungshöhen 325 
bis 750 mm

K Für Kunststoff, Kautschuk und
Kunststoff-Bitumen-Anschluss-
bahnen bis 5 mm Materialdicke

2 Automatikhalter OV 2000 SK
3 Automatikhalter OV 2000 GK

- etlah kneleG-sgnuregnälreV4
winkel

6 Anschlussprofil 40 oder 70
7 Anschlussprofil 110
8 Anschlussprofil 170
9 Gleitprofil 2

10 Gleitprofil 5
11 Blende OV 2000 SK
12 Blende OV 2000 GK
13 Stoßverbinder-Blende
14 Außenecke

liforp ssulhcsnA rüf rednibrevßotS61

Befestigungshalter
Gelenkhalter

Blenden
Halteprofile

Anschlussprofile

OV 2000 Systembauteile

OV 2000 SK OV 2000 SK

OV 2000 SK OV 2000 GK
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OV 2000 Anwendungen

Überstände der Ortgangverkleidun-
gen, sowohl nach oben als auch nach
unten, müssen nach den jeweiligen
Bauhöhen und Dachneigungsgruppen

- hcadhcalF eheis( nedrew tlhäweg
.)neinil thcir

Ab dem Überstand U = 180 mm ist 
je nach statischer Anforderung eine
oder mehrere stirnseitige Befesti-
gungen erforderlich.

nenhab ßiewhcS tim gnuthcidbA– dnarhcaD
nhabssulhcsnA-nemutiB -ffotstsnuK dnu

,retlah kitamotuA :enietsuaB-KS 0002 VO
Anschlussprofil 170, Halte- und Gleitprofil 5

regigalnie tim gnuthcidbA – dnarhcaD
nefiertsdnaR dnu eilofkuhcstuaK 

,retlah kitamotuA :enietsuaB-KS 0002 VO
Anschlussprofil 70, Halte- und Gleitprofil 2

regigalnie tim gnuthcidbA – dnarhcaD
nefiertsdnaR dnu eilofkuhcstuaK 

,retlah kitamotuA :enietsuaB-KS 0002 VO
Anschlussprofil 70, Halte- und Gleitprofil 5

Geneigter Dachrand

,retlah kitamotuA :enietsuaB-KS 0002 VO
Anschlussprofil 110, Halte- und Gleitprofil 2
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